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obiles Kapital und Grundbeſitz
Die wirkſamſte Beſchwerde des Agrarierthums und der

eigentliche Ausgangspunkt ſeiner Erfolge in der modernen
Geſetzgebung iſt der angebliche Rückzang des Ertrages aus dem
Grundbeſitz geweſen Weil ſich das in den Güteraukauf ge
teckte Kapital nur noch auf 4 bis 5 Proz verzinſte muß dieKewirthſheft Noth leiden und auf Abhilfe dringen Die

Agrarier ſahen und ſehen es gleichſam als ihnen perſönlich
zugefügtes Unrecht an daß ihre Rente ſich verringert oder
enauer geſagt daß das Wachsthum ihrer Rente um einiges
inter dem Wachsthum des Kapitalswerthes zurückbleibt Denn

dies letztere iſt das eigentlich Entſcheidende Der Werth des
Grundbeſitzes hat ſich gegen früher enorm gehoben jeder Beſitz
wechſel und jede Neuverpachtung von Domänen zeigen es die
Rente aber iſt zwar prozentuell geſunken aber quantitativ ge
ſtiegen und der Nutznießer eines Gutes welches mehrere
Generationen hindurch in den Händen derſelben Familie ge
blieben iſt verfügt heute über einen Ertrag von dem ſeine
Vorfahren ſich nichts träumen ließen obwohl damals der
landesübliche Jinsfuß bei weitem den gegenwärtigen übertraf

Kann das wohl der Jnhaber des mobilen Kapitals ebenfalls
von ſich ſagen Keineswegs Das Kapital verändert ſein
Weſen nicht in dem Maße wie der Grundbeſitz die landläufige
Anſicht iſt dieſer Behauptung allerdings nicht günſtig aber ein
Jrrthum wird nicht Wahrheit dadurch daß er weit verbreitet
iſt Das Kapital muß warten bis man es gebraucht es iſt
nur in bedingter Weiſe der Herr als welchen man es ſo
häufig ausgiebt es iſt meiſtens der gefällige und dankbare
Diener den man gebraucht und dann bezahlt Wie hoch erbezahlt wird richtet ſich nach Bedürfnit und Angebot und

heute iſt das Kapital in der Lage ſich ſagen zu müſſen daß
es herzlich ſchlecht bezahlt wird daß es einen viel geringeren
Zinsertrag als die Landwirthſchaft abwirft Gleichmäßig als
ob es ſich von ſelbſt verſtände wird das geduldige und furcht
ſame Kapital von den Schuldnern die ſeine wahren Gebieter
ſind und die ſeiner jetzt nicht mehr begehren abgelohnt Die
Konverſionen der Staats und Kommunalanleihen ſind der
beſte Maßſtab dieſes merkwürdigen Vorganges der weit mehr
als der vermeintliche Niedergang des Grundbeſitzes die wirth
ſchaftlichen Zuſtände unſerer Zeit charakteriſirt Es ſollte nur
einmal jemand wagen den Grundbeſitzern eine ziffernmäßige
plötzliche Reduktion ihrer Einnahmen zuzumuthen aber de
Kapitaliſten wird dieſes Anſinnen oft genug geſtellt und die
ſelben Leute welche von Wohlwollen für die Agrarier über
ießen halten dies in einer wunderlichen Begriffsverwirrung
ür das Selbſtverſtändlichſte von der Welt 8 der Kapitalismus

ſelber fügt ſich ergeben in ſein Schickſal als ob es unabwend
bar wäre

Unabwendbar mag es denn auch für die Gegenwart und
die nächſte Zukunft wenigſtens in Wirklichkeit ſein indeſſen
es kann auch wieder eine günſtige Welle für das mobile Geld
kommen Einſtweilen iſt das übliche Schimpfen auf die
Kuponsſchneider und die Rentenbeſitzer welche vomSchweiße der ehrlichen Arbeit leben, geradezu eine Lächer

lichkeit Unſere Agrarier rechnen den ehemaligen Miniſter
Schäffle zu den Jhrigen wenigſtens ſchätzen ſie in ihm den
zweifellos konſervativen Privatmann Vielleicht regt es ſie
denn doch zum Nachdenken an wenn ſie hören wie dieſer ihr
Geſinnungsgenoſſe über die Frage urtheilt von der hier die
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Rede iſt Die Deutſche Revue brachte einen Aufſatz
Schäffle s unter dem Titel Die volkswirthſchaftliche Mit
leidenſchaft des Rentenkapitals in welchem der Verfaſſer
ſelber mit Nachdruck betont daß er dem Mobilkapital im
anzen mindeſtens kein Mitleid ſchenkt Um ſo bedeutſamer

die Ergebniſſe der gar nicht kapitalsfreundlichen Unter
uchungSchüffle erinnert zunächſt daran wie erheblich der Zins

gewinn des Rentenkapitals ſeit einigen Jahren geſunken iſt
und er führt dabei praktiſche Beiſpiele an welche den Rück
gang auf 20 bis 30 Proz feſtſtellen nicht nur für die Renten
papiere ſondern auch für die Darlehen auf Jmmobilien Der
Rentnerſtand hat einen Theil der Noth der Landwirthſchaft zu
tragen bekommen Der Rückgang des Zinsfußes um 20 bis
30 Proz mag er auch nur ausnahmsweiſe vorgekommen ſein
bedeutet jedenfalls eine beträchtliche Entlaſtung des Grund
beſitzes und eine erhebliche Mitleidenſchaft des Rentenkapitals
Für Deutſchland iſt das in abſoluten Ziffern leider nicht nach
weisbar wohl aber für Oeſterreich Indeſſen die dortigen
wirthſchaftlichen und kapitaliſtiſchen Verhältniſſe ſind nicht ſo
verſchieden von den unſrigen daß wir jene Mitleidenſchaft
nicht auch bei uns als vorhanden annehmen ſollten Jeder
fühlt jeder ſieht ſie ja ſie ſind die eigentliche Wirthſchafts
krankheit der Gegenwart Auch Schäffle giebt das zu er
nennt ſie ein ſehr empfindliches Leiden ſchon für die Maſſe
der mittleren namentlich für faſt alle kleineren Rentner zu
mal für Wittwen Waiſen kleine Sparer c Viele Klein
rentner ſind z B übler daran als der Durchſchnitt ſogar der
Lohnarbeiter Wie tief der Druck des ſinkenden Zinsfußes
empfunden wird beweiſt die Zunahme der LeibrentenVer
ſicherung und die maſſenhafte Aufnahme mehr oder weniger
unſicherer in und aus ländiſcher Werthe Es iſt, ſo bemerkt
Schäffle nicht eitel Habſucht und Hochzinslerei welche
zwei Milliarden Mark ruſſiſcher Werthe nach Deutſchland
gebracht hat Die großen Bankiers haben dieſe Aufnahme
nicht wilkkürlich gemacht das Publikum ſelbſt will ſolche
Papiere Und an einer anderen Stelle Nicht Hochzinslerei
ſondern der ordentliche Bedarf verſtärkt die Neigung ſich
höheren Zins auf Koſten der Sicherheit zu ſichern Die
Bedrängniß des Rentenkapitals überträgt ſich rückwirkend weit
mehr auf die Jnduſtrie als auf die Landwirthſchaft Die
Frage ob der allgemeine Zinsfuß auf 4 bis z Proz ſtehen

heben wird kann
natürlich nur hypothetiſch beantwortet werden Schäffle iſt
indeſſen geneigt einen weiteren Zinsrückgang vorauszuſetzen
Der Druck der überſeeiſchen Konkurrenz dürfte nicht ſo bald
nachlaſſen aber er wird weniger empfindlich ſein wenn die
land wirthſchaftliche Technik und Oekonomik Fortſchritte machen
wird Zwei weitere Urſachen der Bedrängniß bei großen
und kleinen Grundbeſitzern ſind einmal das flotte Leben der
jungen großen Herren welche mit ihren falſchem Standes
gefühl entſprungenen Schulden die Gutsherrſchaft antreten
ſodann die Ueberzahlung der Mittel und Kleingüter beim
Kauf Weſentlich erhöhter Kapitalsbedarf für Staats und
Kommunalanleihen ſind nicht zu erwarten Der Rentner ſo
reſumirt Schäffle könne daher immerhin befürchten in zwei
bis drei Jahren aus erſten Kreditwerthen nur noch 31 und
in ſechs bis zehn Jahren nur noch 3 Proz zu erhalten
Schäffle ſchließt mit der beherzigenswerthen Mahnung
Man wird endlich aufhören müſſen den Rentnerſtand in

Bauſch und Bogen als den Stand anznſehen welcher im Fe
ſchwimme welcher auch gegenwärtig nicht in Mitleidenſchaft
gezogen ſei welcher unter allen Umſtänden profitire was die
anderen verlieren und daher uneingeſchränkt belaſtungsfähig
und belaſtungswürdig ſei

RBPphölitiſche Ueberſicht

Der Leiter des jüngſten Aufſtandsverſuches in Bul
garien Nabokoff iſt einer Meldung aus Sofia vom d
zufolge in Konſtantinopel gelandet Von Odeſſa langten
daſelbſt gegen dreitauſend Gewehre und Munition zur Ver
theilung an die Jnſurgenten an

Der Generalrath der belgiſchen Arbeiterpartei
hat ſeine Mitglieder darüber verſtändigt daß im Auguſt ein
internationaler Sozialiſten Kongreß zu London
ſtattfinden werde

Aus Rom wird unterm 9 d telegraphiſch gemeldet Die
Königliche Familie wohnte heute einer Seelenmeſſe für
Viktor Emanuel im Pantheon bei Anläßlich des heutigen
zehnten Jahrestags des Todes des Königs hatten viele
Häuſer ſchwarze Flaggen aufgezogen Jm Laufe des Vor
mittags begaben ſich der Präfekt der Corpskommandant und
die Bürgermeiſter der Provinz Rom ſowie zahlreiche politiſche
und Arbeitervereine mit Fahnen und viele Privatperſonen zu
dem Grabe Viktor Emanuels und legten Kränze an demſelben
nieder Als die Vereine vom Pantheon zurückkehrten zogen
dieſelben mit Fahnen und Muſik welche die Königshymne
ſpielte vor das königliche Schloß auf dem Quirinal Der
König ließ der Menge ſeinen Dank ſagen und mittheilen daß
er ſich an dem heutigen Trauertage nicht auf dem Balkon
eigen werde Hierauf zogen die Manifeſtanten in guter

rdnung ab

Zwiſchen den Vereinigten Staaten von Amerika
und Spanien beſteht bekanntlich ſeit längerer Zeit ein vor
läufiges Abkommen nach welchem den auf amerikaniſchen
Schiffen nach Kuba und Portoriko eingeführten Waaren jed
weder Provenienz die Vortheile der Verzollung nach der
dritten Kolumne des dortigen Zolltarifs zu gewähren ſind
Dieſes Abkommen welches urſprünglich nur auf kurze Zeit
dauer getroffen und demnächſt wiederholt verlängert worden iſt
wurde durch ein in Waſhington unter dem 21 Sept 1887
unterzeichnetes Protokoll auch auf die Philippinen und alle
anderen der Krone Spanien gehörigen Länder mit der Maß
gabe ausgedehnt daß amerikaniſche Schiffe welche Erzeugniſſe
der Vereinigten Staaten oder eines anderen fremden Landes
nach den ſpaniſchen Beſitzungen einführten dieſelben Tonnen
gebühren und Abgaben zahlen ſollten wie ſpaniſche Schiffe
und ihre Ladungen Dieſes Verhältniß welches zunächſt bis
zum 31 Dez v J Giltigkeit hatte iſt nunmehr durch ein
zu Madrid vereinbartes Protokoll bis zum 30 Juni 1888
verlängert worden Da Deutſchland in ſpaniſchen Kolonien die
Rechte der meiſtbegünſtigten Nation genießt ſo kommen die
den amerikaniſchen Schiffen gewährten Vergünſtigungen auch
der deutſchen Flagge zugute

Der nord amerikaniſche Sekretär des Jnnern
Lamar hat wie aus Waſhington telegraphiſch berichtet
wird ſeinen Poſten niedergelegt derſelbe iſt zum Richter des

Eine Prockeubeſteigung in der Kenjahrswothe

Es iſt wirklich an der Zeit das e Du vor
Gebirgswanderungen im Winter bannen zu helfen Noch in
jüngſtverfloſſenen Jahrhunderten hielt man den Beſuch von
Gebirgen etwa gar der Hochalpen auch bei uns für ein
nichtsnutziges ja gefährliches Abenteuer ſelbſt wenn der Beſuch
zur Sommerzeit geſchehen ſollte Damals als die hehre
Gletſcherwelt der Alpen nicht anzog ſondern nur abſchreckte
nannte man auch unſeren Brocken einen ſchrecklichen Berg
Freilich da der ehrſame Superintendent Gottfried Olearius

Halle im Juli 1656 es wagte auf den altberühmten Blocks
rg hinaufzureiſen gab s noch keine wohlgebahnten Wege

nach dem Gipfel keinerlei Obdach dort oben und daß noch
Bären in den Brockenwäldern hauſten lehrte ein als friſche
Jagdtrophäe am Jlſenburger Schloß angenageltes Bären
haupt Man brachte dem Herrn Superinkendenten nach

lücklich vollbrachter That ein Ständchen und bewillkommte
ihn mit einem eigens dazu verfaßten Gedicht daß er durchGottes Gnade von der neuntägigen Harzreiſe geſund wieder
nachhauſe kommen

Selbſt nachdem der Graf von Wernigerode Fahrwege auf
den Brocken angelegt und 1736 eine Schützhütte das ſogen
Wolkenhäuschen unter einfachem Schindeldach die undichten
Steinwände mit Moos verſtopft hatte errichten n blieben
die Brockenbeſteigungen lange Jahre noch allein ſommerliche
Da überwand Goethe die erträumten Schrecken Vorigen
Monat waren gerade 110 Jahre verfloſſen daß Goethe in
der Förſterei Torfhaus am Brocken vorſprach mit dem feſten
Willen den Berg zu erſteigen Der Förſter den er in Hemds
ärmeln beim Morgenſchluck n verſicherte zwar anfangs
ſo oft er ſchon im Sommer droben geweſen jetzt würde es
vermeſſen ſein Hinaufzugehen indeſſen ſchließlich ließ er ſich
erweichen als Führer zu dienen Mit ihm wanderte Goethe
über ellentiefen Schnee auf die Höhe und erreichte dieſelbe im
Fpaften Sonnenglanz Die ganze Welt in Wolken und

ebel oben alles heiter
Und trotzdem wie wenig hat Goethe s Vorbild gezündet

Immer noch lähmt ein Aberglaube die fröhliche Wanderluſt
Er mit zu den vielen traurigen Folgen der bis in
die eiſe der Gebildeten weit verbreiteten mangelhaften

Schulung in der Erdkunde Die wenigſten Menſchen wiſſen

Höhe hin kälter wird ſie haben nur eine dunkle Ahnung
davon daß dies naturgeſetzlich ſo ſei Gerade deshalb wollen
ſie nicht glauben daß eben in ſehr kalten Wintern die Gebirgs
e recht oft wärmer ſind als die Niederungen Als z B

Mitteleuropa im Dezember 1879 die furchtbarſte Kälte zu
mal in beckenförmig geſchloſſenen Tiefebenen erlitt athmete
man auf unſeren Bergen reine Frühlingsluft ein Menſchen
freund hätte damals die armen Leute die vor der grimmigen
und nicht enden wollenden Kälte in ihren dumpfen eiſigen
Kammern ſich kaum zu ſchützen wußten auf den Brocken ver
ſetzen ſollen auf daß ſie dort auf froſtfreier Höhe ein luſtiges

eltlager bezögen wie die Bauern auf der Röhn zur Zeit der
uernte Doch auch abgeſehen von ſolchen Umkehrungen der

Wärmeabſtufung welche verurſacht werden durch Abfluß kalter
darum ſchwerer Luft in die Tiefe antizyklonales Zuſtrömen
wärmerer Luftmaſſen in der Höhe von außen her iſt es eine
jammervolle Logik ſchließen wenn es im Juli ſchon da oben
auf dem Brocken ſo froſtig weht wie muß es denn vollends
im Januar ſein Durchſchnittlich nimmt bei uns die
Temperatur mit 170 m um 10 C ab folglich muß es im
Mittel auf dem Brocken um 60 kühler ſein als in
Halle Aber während ſich im Sommer die Wärme
minderung um 10 bereits bei einer Steigung von
143 m einſtellt geſchieht das im Winter erſt bei nahezu
doppelt ſo großer Erhebung nämlich mit je 222 m Die
Jrrthümlichkeit der populären Schlußfolgerung liegt mithin
klar zutage wir kennen die Gebirge meiſtens nur von Sommer
reiſen und bilden uns ein im Winter müßte das Verhältniß
der Wärmeabnahme das gleiche ſein

Um mir ſolche Vergleiche der Winterzuſtände bei einem
Höhenunterſchiede von mehr als 1 km gelegentlich eines
intereſſanten Weiterumſchwungs zu veranſchaulichen fuhr ich
am 3 Jan als der nach Südweſt umdrehende Wind Thau
wetter nach reichlichem Schneefall einleitete von hier nach
Wernigerode Der ſicherſte Anſtieg zum Brocken im Winter
ſchnee iſt der von Schierke alſo von Südoſt Am beſten könnte
man Schierke mit der ſeit kurzem bis ins Herz des Gebirges
führenden ger i ehaln und zwar von Station Rothe

ütte erreichen von wo man kaum zwei Stündchen bis
ſchierke zu hätte Allein es verlautete von Störun

dieſes Bahnbetriebs durch Schneewehen Am Brocken ſelbſt
hatte am dritten Weihnachtsfeiertag ein heftiger Schneeſturm

es ſich richtig zu erklären warum es für gewöhnlich nach der gewüthet ein Touriſt der tollkühner Weiſe führerlos eben zu
dieſer Zeit ſich auf den Berg gewagt hatte wäre ohne die
zufällig geglückte Rettung ſeitens eines der drei winterlichen
Inſaſſen des Brockenhotels unfern der nämlichen Stelle ſicher
lich vor Entkräftung umgekommen wo vor etwa 40 Jahren
zwei Mägde die Lebensmittel auf den Brocken tragen ſollten
an ihren Tragkörben bei einem Granitblock ſtehend erfroren

wurden
on Wernigerode wo mir der liebenswürdige Beſitzer des

Brockenhotels Herr Guſtav Schwanecke ſeinen Schlitten zur
Verfügung ſtellte und einen ſehr zuverläſſigen Führer in der
Perſon des nicht in den Reiſebüchern mit genannten Herrn
Martini verſchaffte gings in der Frühe des 4 Januar durch

grünen Fichtenwälder des Harzes hinein Auf einmal war
die Scene gründlich verändert Das widrige naßkalte Thau
wetter lag hinter uns reinlich ſchneeige Winterlandſchaft
empfing uns mit der wohligen Stille eines verſchneiten ein
ſamen Gebirges Auf dem Gezweig der Fichten an den Hängen
des Drengthales hatte der Wind nur wenig Schnee hängen
laſſen wie Watteflocken auf dem Weihnachtsbaum Dann und
wann ſah man Spuren von der Nahrungsnoth die bei tiefem
Schnee über das Hochwild jüngſt e war die ſalzige

l

Fichtenrinde war ſtellenweiſe abgefreſſen Da trabte auch ſchon
ein ſtolzes Hirſchrudel auf einer kahlen Höhe zur Rechten des
Weges hervor und äugte thalwärts gelockt vom Schellenklang
der beiden Rappen denn Hirſche ſind Muſikfreunde

Schierke mit dem hohen Schnee auf ſeinen Schindeldächern
ſah wie ausgeſtorben aus faſt kein Schierkaner ließ ſich
ſehen Der Schnee zeigte oberflächlich genan Thautemperatur
die Luft wohlgeſättigt mit Waſſergas und neblig doch zum
Glück völlig ruhig hatte 10 Wärme

Nun begann Fegen 12 Uhr die Fußwanderung durch die
Thakung des Schluftswaſſers welche gen Nordweſt zum Brockenhinanziehend beiderſeits von Höhenrücken ei Wiſſen wird

ſodaß ſie vermuthlich aus dieſem Grunde weniger vom Schne
begraben wird Zudem war der Laufdurſche vom Brockenhaus

eben nach Schierke geſchickt worden und hatte mit ſeinen teller
großen Schneeſchuhen Rundreifen mit ſtrahlenförmig ein
gefügten Hanfftricken wie Sandalen unter den Stiefel gebünden
eine uns ſehr zu ſtatten kommende Spur ei DasGerede von zwei Meter hohem Schnee, der dur deu den

Harz bedecken ſollte erwies ſich als ſtarke Uebertreibung zuw

das lang an der Landſtraße ſich hinziehende Haſſerode in die
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derſten Gerichtshofes deſignirt die Ernennung bedarf aber
noch der Beſtätigung des Senates
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Deutſches Reich
Berlin 9 Jan Zu dem Befinden des Kaiſers wird

im heutigen Reichsanzeiger mitgetheiltW katarrhaliſchen Erſcheinungen bei Sr Majeſtät dem

Kaiſer und König beſtehen noch fort und bedingen die
Nothwendigkeit einer weiteren Schonung

Geſtern nachmittag fand bei den Majeſtäten eine kleinere Familientafel ſtatt zu welcher auch der Prinz und die Prinzeſſin
Wilhelm von Potsdam nach Berlin gekommen waren Der
Zuſtand des Kronprinzen iſt unverändert günſtig Geſtern
vormittag machte der Kronprinz einen erie Spazierganggegen Taggia nachmittags einen einſtunvigen urch die Stadt

und die Anlagen beidemale in Begleitung des Prinzen
Heinrich des Adjutanten und De Krauſe s Jn den
etzten Tagen iſt ein beſonders gutes Ausſehen bemerkbarrin Wilhelm empfing am Sonnabend nachmittag nach

ſeiner Rückkehr von der Hoſjagd bei Britz und Buckow den
Miniſter v Puttkamer und machte dann dem Grafen Lehn
dorff einen Befuch

Der Gothaiſche Hofkalender ſucht ſich gegen die Rüge
des Reichsaänzeigers wegen des Fürſten Ferdinand durch
folgende Mittheilung zu vertheidigen

Gotha den 6 Jan 1888
Geehrte Redaktion Wir bitten ergebenſt um Aufnahme des

Nachſtehenden Der Reichsanzeiger vom 2 Jan d J
ſchreibt der Gothaiſche Hofkalender nenne mit Unrecht den
Prinzen Ferdinand von Sachſen Koburg Gotha Fürſten von
Bulgarien Königliche r Dieſe Unrichtigkeiten feien
daraus zu erklären daß der Gothaiſche Hofkalender nicht
offiziell ſei

Die Redaktion des Gothaiſchen Hofkalenders erlaubt ſich
hierüber zu bemerken wenn einer Publikation damit der
öſſizielle Charakter zuerkannt werden muß daß ſie die Mit
tbeilungen einer einzigen beſtimmten Regierung enthält ſo iſt
der Gothaiſche Hofkalender allerdings nicht offiziell denn er iſt
eine Fut tration t welcher amtliche Mittheilungen von allen
Regierungen zugehen

Daraus entſtehen der Redaktion mitunter Schwierigkeiten
Ein und derſelbe politiſche Zuſtand wird zuweilen von den
verſchiedenen Regierungen ganz verſchieden aufgefaßt Die
Redaktion erinnert hier u a an die Stellung Madagaskars
zu England auf der einen und Frankreich auf der andern

eitew Redaktion ſteht nun kein Richterſpruch über politiſche

Fragen zu ſondern ſie erblickt ihre Aufgabe in der Wiedergabe
der hiſtoriſch gewordenen Thatſachen Es würde eine auf
fallende Lücke in ihrem Artikel über Bulgarien geweſen fein
wenn die augenblicklich doch faktiſch beſtehende Regierung dieſes
Landes unerwähnt geblieben wäre Dieſe Regierung aber
ſchrieb der Redaktion den vom Reichsanzeiger getadelten
Abſchnitt wörtlich vor Die Redaktion ihrerſeits konnte dem
Fürſten Ferdinand wenn ſie ihn überhanpt als thatſächlichenRegenten Bulgariens nannte keinen anderen Titel zuertheflen
als denjenigen welchen er ſelbſt ſich beim Antritt ſeiner Re
gierung zugelegt hat Dieſer Titel aber iſt Königliche HoheitUnd es a ſchließlich noch bemerkt daß der Titel Hoheit dem

Fürſten ſchon vorher zukam
Ganz ergebenſt

die Redaktion des Gothaiſchen Hofkalenders
Der heutige Reichsanzeiger bemerkt nun zu der vorſtehenden
Auslaſſung Es geht hieraus die bedauerliche Thatſache
hervor daß für ein in Gotha alſo im Deutſchen Reich er
ſcheinendes Unternehmen die amtliche Auffaſſung der eigenen
Regierung nicht ſchwerer wiegt als Mittheilungen von jeder
anderen Seite Dazu kommt noch im vorliegenden Falle daß
derartige amtliche Mittheilungen der bulgariſchen Regierung
nur inſoweit Bedeutung haben als fie von der Oberherrlichen
Macht dem Sultan fſanktionirt ſind Bulgarien iſt kein
ſouveräner Staat und kann deshalb ebenſo wie Egypten und
früher noch verſchiedene andere Staaten diplomatiſch nur von
der Pforte vertreten werden Wenn der Gothaiſche Hof
kalender in dieſer Beziehung auf Genauigkeit kein Gewicht
legt ſo kann er allerdings auf die Bezeichnung als amtliche
Quelle keinen Anſpruch machen

Der Hannov Courier bringt über die Verlängerung
des Sozialiſtengeſetzes eine Zuſchrift eines hoch
angeſehenen Mitgliedes der nationalliberalen Partei worin
es heißt Die Anſchauung iſt zu faſt allgemeiner Anerkennung

gelangt daß der Reichstag wenigſtens in
eriode einmal in der Lage ſein müſſe die Handhabung des
eſetzes welches der vollziehenden Gewalt ſo große Vefngniſſe

einräumt zu prüfen und zu beſchließen ob und bezw mit
welchen Veränderungen das Ausnahmegeſetz fortbeſtehen ſolle
Auf dieſem Standpunkte zu beharren halten wir für geboten
und glauben nicht daß eine Mehrheit des Reichstags daßinsbeſondere die nationalliberale Partei bereit ſein wird den

ſelben zu verlaſſen Die unerläßliche Vorausſetzung der Ver
längerung des Geſetzes auf fünf Jahre welche die Regierung
beabſichtigen ſoll würde daher die bereits beantragte Verlängerung der Legislaturperioden auf den gleichen Setraum

ſein Wird dieſe Verfaſſungsänderung beſchlofſen ſo wäre
damit für uns der durchſchlagende Grund gegen eine Ver
längerung des Sozialiſtengeſetzes über drei Jahre hinaus be
ſeitigt Bequemer kann man ſich die Sache nicht machen

Ueber die beabſichtigten Vuhaerler äußert ſich die Zu
ſchrift noch nicht da deren Jnhalt und Begründung noch nicht
bekannt ſei Nach der gegenwärtigen Probe zu ſchließen wird

d Legislatur Durch eine Entſcheidung der vereinigten Miniſter für Handel
und Gewerbe des Kultus und des n iſt beſtimmt daß
ſolche Häutelager welche auf die Nachbarſchaft oder das
Publikum überhaupt geſundheitsſchädliche Wirkungen ausüben
und bei denen dieſe Wirkungen ſich durch bauliche oder ſonſtige
Vorkehrungen nicht beſeitigen laſſen ſeitens der Polizei geſchloſſen
werden dürfen Man wird gut thun ſolche Häutelager künftig
nur außerhalb der Städte anzulegen

ne
Halle den 10 Januar

Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadt
verordneten wurde die Tagesordnung vollſtändig erledigt
und es kamen außerdem die Mängel der Heizanlage in der
Knabenſchule der Charlottenſtraße zur Beſprechung
wobei mehrere Anträge der Finanzkommiſſion zur Herbeiführung
eines geordneten Zuſtandes und zum Regreßanſpruche an den
Erbauer der Anlage zur Annahme gelangten Näheres über die
Sitzung in einer der Beilagen

Meteorologiſche Station
aber auch von dem nationalliberalen Widerſtande gegen die
beabſichtigten Verſchärfungen nicht viel zu erwarten ſein

Der neugewählte Reichstagsabgeordnete für WirſitzSchubin
Rittergutsbeſitzer Poll wird als nationalliberal bezeichnet
Die nationalliberale Fraktion würde damit einſchließlich dreier
Hoſpitanten auf 99 Mitglieder ſteigen

Jm Reichsetat für 1888/89 werden die erforderlichen
Summen verlangt um zwei neue Stellen beim Reichs
Verſicherungsamt für ſtändige Mitglieder zu er
richten Die Zahl der ſtändigen Mitglieder dieſes Amteswurde durch den Etat für 1887/88 von 4 auf 6 erhöht ſoll

aber nunmehr auf 8 gebracht werden Wie ſehr aber die
Arbeiten des Amts ſich in unerwarteter Weiſe entwickelt haben
geht daraus hervor daß außer einem ſtändigen noch 9 kom
miſſariſche Hilfsarbeiter daſelbſt jetzt beſchäftigt werden Der
ſtändige Hilfsarbeiter früher kommiſſariſch beſchäftigt iſt
Reg Aſſeſſor Dr Kaufmann die kommiſſariſchen Hilfsarbeiter
ſind der kgl bair Bezirksamtmann Graef herzogl ſächſ
kob goth Reg Rath Gruner kgl preuß Reg Aſſeſſor
Johannes kgl preuß Reg Aſſeſſor Spielhagen kaiſerl
Reg Aſſeſſor aus ElſaßLothringen Dr Eſſer großh heſſ
Reg Aſſeſſor Jaup kgl preuß Ger Aſſeſſor Dr Vogts kgl
preuß Ger Aſſeſſor Dr Möhring und kgl würtemb Amtmann
Scharpff Zur Entlaſtung des Präſidenten des Reichs
Verſicherungsamts hat der Reichskanzler in einem beſonderen
Erlaſſe angeordnet daß in den Fällen wenn das Amt als
richterliche Behörde tagt eine Vertretung des Präſidenten
ſtattfinden darf Mit dieſer Vertretung ſind die ſtändigen

der Geh Reg Räthe Caspar und Gaebel betraut
worden
Die amtliche PharmakopöeKommiſ ſion dürfte voraus
h im Monat April zu ihrer erſten Sitzung zuſammen

reten

Sämmtliche Erzbiſchöfe und Biſchöfe Baierns
richteten an den Prinzregenten ihre Glückwünſche zum
Jahreswechſel und empfingen dafür als Antwort ein eigenes
Haudſchreiben des Regenten

Aus Poſen wird gemeldet Dr Kantecki Kanonikus in
Gneſen früher Chefredacteur des Kuryer Poznanski iſt vom
Erzbiſchof Dinder angewieſen worden ſich nicht an Volks
verſammlungen zu betheiligen Einen gleichen Erlaß
ſollen alle Geiſtlichen der Provinz Poſen erhalten haben Der
Weihbiſchof Lipkowski ſoll beabſichtigen ſein Amt als Offizial
niederzulegen

Der Erbprinz von Meiningen hat bei dem unter ſeinem
Kommando ſtehenden Kaiſer Franz Garde Grenadier
Regiment durch den Stolze ſchen Stenographen
Verein einen ſtenographiſchen Kurſus für Offiziere und 2 für
Unteroffiziere und Mannſchaften einrichten laſſen mit einer Ge
ſammttheilnehmerzahl von 57 Auch beim Eiſenbahnregiment bei
2 Bataillonen des 2 Garde Regiments zu Fuß und bei 2 Regi
mentern in Spandau ſind bezw werden ſtenographiſche Kurſe
eingerichtet

Das Kadettenhaus zu Kulm welches acht Wochen lang
wegen Diphtheritis geſchloſſen war iſt wieder eröffnet worden

o Jan 9 u ab Jan 7
T767,6 769,4Barometer Millimeter

Thermometer Celſius 5,2 3,8Rel Feuchtigkeit 92 100Wind NW 1 NW 1Thanupunkt n d K H 3,8
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

9 Jan 8 U morgens Das Mäaximum über dem ſüdweſtl Europa hatte
nordwärts an Ausdehnung gewonnen eine Depreſſion hatte ſich iiber dem nord
weſtl Mitteleuropa gebildet Die Luftbewegung über dem nördl Mitteleuropa
war mithin nordweſtl geworden und bei trüber Witterung war die Temperatur
geſtiegen bis 99 über der normalen In Deutſchland war allenthalben Regen
gefallen Haparanda 771 31 Süd leicht wollenlos Moskau 757 0 Südweſt
till bedeckt Hamburg 771 4 6 Nordweſt mäßig Nebel Wien 767 w 5 Weſt
tark Regen Karlsruhe 779 5 Südweſt ſchwach bedeckt

Am 7 d wurde ein ſtarkes Erdbeben in der Gegend
von Algier bis Buffarik und Blidah verſpürt was jedoch wenig
Schaden anrichtete

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
k Die neu entdeckte Bärenhöhle bei Rübeland am

Harz wird zur Zeit einer gründlichen Durchforſchung unter
zogen Schon bisher obwohl der Hanptkeſſel der Höhle noch gar
nicht angegriffen iſt wurden über 20 Ctr Gebeinreſte der vor
geſchichtlichen Thierwelt beſonders ſolche von rieſenhaften Bären
zutage gefördert denen dieſe Höhle hauptſächlich als Obdach ge
dient haben muß Es iſt wahrſcheinlich daß die bezeichnendſten
Fundſtücke beim Stiftungsfeſt des halleſchen Vereins für Erd
kunde am 8 Febr Vorlage kommen

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Jan Geſtern begann am kgl Landgericht der

1 diesjährige Schwurgerichtsabſchnitt Der Gerichtshof
ſetzt ſich wie folgt zuſammen Hr Landgerichtsdirektor Reuter
Vorſitzender Herren Landrichter Bödicker und Landrichter
Dr Weißbein Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt ver
treten durch Hrn Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber Hr
Aktuar Lemme Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren
Prokuriſt Rudolf Zietzſchmann Halle Gutsbeſ Karl Bauer
Schlettau Maurermſtr Albert Conrad Zörbig Prof D phil
Karl Freytag Halle Freigutsbeſ Albert Grobe Karlsberg
Rentner Georg AhrenholzWegwitz Gutsbeſ Louis Boltze
Höhnſtedt Rittergutsbeſ Hauptmann a D Karl Rudloff
Wörmlitz Gutsbeſ Berthold Schöllner Schiepzig Gutsbeſ
Hermann Füllner Belleben Landwirth Friedr Zarries
Domnitz Rentner Gottlob Herrich Merfeburg Land
friedensbruch und zwar ſchwerer Verbrechen gegen 8 125
Abſ 2 des Str s bildete den Gegenſtand der zur Ver
handlung anberaumten Sache gegen folgende zumeiſt jugendliche
11 Angeklagte Bergmann Friedr Wilh Schulze aus Burg
örner Bergmann Karl Baſtian aus Hettſtedt Bergmann
Friedrich Wilhelm Ballin aus Burgörner vorbeſtraft
verheirathet Bahnarbeiter Otto Hüber aus Burgörner
vorbeſtraft Bahnarbeiter Fritz Schulze aus Burgörner
Bergarbeiter Wilhelm Hillmer aus Hettſtedt vorbeſtraft wegen
vorſätzlicher Körperverletzung Bahnarbeiter Karl Ballin aus
Hettſtedt vorbeſtraft wegen ſchweren Diebſtahls mit Zuchthaus
Bergmann Louis Schmidt aus Hettſtedt Handarb Hermann
Adlung aus Hettſtedt vorbeſtraft wegen Körperverleßung
Schloſſergeſelle Karl Zinke aus Hettſtedt Bahnarbeiter Herm
Stephan aus Hettſtedt Der Beſchluß über die Eröffnung des
Hauptverfahrens gegen die Angeklagten lautete dahin daß die
ſelben hinreichend verdächtig am 22 Mai v J in Ritterode ſich
öffentlich zuſammengerottet und mit vereinten Kräften Gewalt
thätigkeiten gegen Perſonen begangen ſowie Sachen geplündert

Theil mochte allerdings auch der Wind den Schnee etwas
verwedelt haben wie die Härzer ſich ausdrücken und einiges

Abthauen für Sackung geſorgt haben Ueber den Schnee
war nicht zu kommen die ganz dünne Eiskruſte die vom
Thauen und Wiederfrieren der Oberfläche des Schnees an
ausgeſetzteren Stellen herrührte trug gar nicht Mit jedem
Schritt ſank man weiter nach oben bis m in den
weichen Schnee ein Das verlängerte freilich die Wegdauer
auf vierthalb Stunden erwirkte aber eine um ſo intenſivere
Athmung ſteigerte mithin bedeutend den Hochgenuß der balſa
miſchen Höhenluft welcher infolge der alles verhüllenden
Schneedecke keine Spur von Staub beigemengt war und er
höhte die Körperwärme

Nur in einem dünnen Sommerröckchen ſchritt ich fürbaß
den Hut in der einen Hand den derben Stock die Zauberflöte
wie ihn der Führer unannte in der anderen Keine Spur
von Ermattung bei gleichmäßigem ünbeſchlennigten Schritt
nichts von der ſommerlichen Drangſal heißtrockener Luft über
hitzter Füße Und welch ein Zauber rings umher Alles
wie mit David ſcher Schlagſahne übergoſſen ſelten daß ein
mal der lichtgraue Granit an der ſchroffen windgeſchützten
Seite eines Felsblocks vorlugte nirgends ein winziges Plätz
chen zum Ausruhen ganz wie auf der NiemeyerBank gegen
über unſerem koſtbaren Theater wenn s vor acht Tagen ge
ſchneit und inzwiſchen nicht gethaut hat die Fichten dick mit
Rauhreif überkruſtet oft jene unglaublichen Mummenſchanz
figuren darſtellend wie ſie uns Dr Aßmann s reizendes Büch
lein Winterbilder vom Brocken porſagpt bald eingeſackten
Menſchen ähnelnd bald Spitzkegel bald glitzernde Schnee
thürme mit doch noch erkennbarem Unterſchied von Stamm
und Krone ſtellenweiſem Nadelgrün mit herabhängenden Eis
zäpfchen die nach Fichtenöl ſchmeckten

Plötzlich lichtet ſich der Nebelſchleier etwas freier wird der
Umblick das Blau des Himmels ſchimmert zart hindurch
wir nähern uns der oberen Grenze der tiefen Wolkenſchicht
welche den deutſchen Boden in dieſer Stunde ſo düſter ver
hüllt daß Berlin in allen Geſchäftsräumen die Gasflammen
brennen muß Wir mochten 400 m bereits über Schierke

r ſein und nicht die geringſte Abkühlung der Luft
war zu verſpüren mit ſo gleichmäßig milder Temperatur dem

Wärmeſpender dem Golfſtrom verdankt umfing der
ebel den ſchneebekleideten Granitrieſen Ehe noch die Wald

war lachte der blaue Himmel über uns obwohl
Sonne nur mondähnlich matt durch den Nebelflor am

Horizont hindurchſchien und auf den blendend weißen Schnee
nicht einmal merkbaren Schatten warf

Sogar die Brockenkuppe zeigte bei nur geringer Luft
bewegung blos 10 unter dem Froſtpunkt das Sonnen
thermometer ſtieg auf 130 dieſer Wärmegrad ward mithin
auch der ſchwarzen Kleidung zutheil und von der Südſeite
des Brockenthurms tropfte der Rauhreif unabläſſig als Thau
waſſer nieder Man fühlte ſich wie auf einer kreisrunden
Jnſel umwogt vom grauen Wolkenmeer in welchem die
armen Menſchen da unten jetzt leben müßten Wie unter
flächlich iſt doch immer die Erſcheinung des ſchlechten
Wetters Ueber dem trüben Gewölk das ſtets nur nahe
dem Erdboden zieht ſtrahlt ja ewig himmliſche Klarheit
Und gerade zur Winterzeit wo die Wolken ſo tief ziehen
gelingt es am leichteſten aus den Nebeln auf die ſonnen
beglänzten Höhen zu entfliehen und einmal olympiſche Stunden
u verleben entrückt dein Getümmel der Welt ihrer Trübniß

ihrem Tabaksqualm und allem ungeſunden Brodem
Wie eine Feuerkugel entſtieg abends nach 10 Uhr der

Mond dem Wolkenocean während die Sterne prachtvoll her
niederglänzten Sogar das auf den Schnee ausgelegte
MinimumThermometer ging nicht ganz auf 50 über Nacht
herab die Luft war noch vor Sonnenuntergang wie tags
zuvor nicht kälter als 10 obgleich es einen in dem nun
friſcher gewordenen Winde und bei der hochgradigen Luft
feuchtigkeit fröſtelte Der Himmel zeigte ſich am 5 Jan voll
kommen klar auf der Höhe noch während der Morgenſtunden
verſchwanden auch allmälig die Nebel in der Tiefe Man
brauchte ja um den Sonnenaufgang zu genießen nicht wie imHochſommer beim unbarmherzigen Käuten Friedrichs zum

Genuß der nur zu oft vernebelten Himmelspracht den Schlaf
zu kürzen im Gegentheil man konnte ausführlich die tiefe
Wahrheit koſten die vorigen Sommer ein holländiſcher
Rentier mit den denkwürdigen Worten ins Brockenbuch
ſchrieb Men sloopt overigens op den Brocken even goed
als elders Früh um 8 Uhr als das Grau des Weſthimmels
nur langſam anfing roſig durchhaucht zu werden giühte es
im Oſten gelb e und roth Dann ſtieg weit im
Südoſten das Tagesgeſtirn zum wolkenfreien Himmel auf der
mehr und mehr heute die tiefe Bläue des italieniſchen
Himmels infolge der Aetherklarheit der dünneren Höhenluft
annahm und alsbald ſchnellte das Sonnenthermometer über
den Froſtpunkt

Der Abſtieg erfolgte auf der Chauſſee nach Jlſenbuxg und

ermüdete mehr wie der Anſtieg weil der Schnee hier höher
lag und die Straße ſoweit ſie auf der eigentlichen Brocken
höhe hinführte keine eingetretenen ſondern nur überwehte
Menſchentritte erkennen ließ Knietief mußte durch
gewatet werden Ab und zu ſah man Hufſpuren von
Hirſchen die den Weg gekreuzt hatten weithin führte
die Spur einer großen Katze die kurz vorher hier weite
Umzüge gemacht haben mußte wohl dieſelbe halb verwilderte
Katze die ſich vor einiger Zeit plötzlich im Brockenhotel ein
ſtellte dort lange ſichs wohl ſein ließ dann aber wieder die
Freiheit ſuchte Tiefer hinab im Jlſethal hatten Holzſchlitten
Spur gefahren freilich durch die weit nachſchleifenden an den
kurzen Schlitten nur vorn angeketteten Fichtenſtämme den Weg
auch ſchlimm geglättet Die landſchaftlichen Reize entfalteten
ſich wie am Tage vorher natürlich in umgekehrter Folge erſt
die Zone der ganz in Schnee und Reif gehüllten Waldung
dann der Uebergang durch den Waldſtrich mit dem zerpflückten
Schneekleid in den grünen Gürtel über welchem das Himmels
blau ſchon weniger intenſiv leuchtete Nirgends auch hier die
Gewäſſer vom Froſt gebunden luſtig rauſchte die Jlſe burch
ihr ſtark geneigtes Felſenbett zumal in der Gegend der Ilſe
fälle ſpannten ſich merkwürdige Schneebrücken über das un
gehemmt darunterweg fließende r Keiner hätte ſie
ohne einzubrechen betreten dürfen ſie hatten ſich offenbar zur
Zeit ſtärkeren Froſtes gebildet wo der Gebirgsbach namentlich
an ruhiger fließenden Stellen mit Eis ſich bezog und dann
als das Eis von der wärmer gewordenen Fluth wieder fort
genommen war der inzwiſchen feſter zuſammengefrorene Schnee
zur ſchwebenden Brücke geworden

Das ſind die freundlichen Winterzauber der wirklichen Prin
zeſſin Jlſe von Heine s Gnaden Die ſich aber nur ſo genannt
die Reſtauration Prinzeſſin Jlſe welche ſchon ſo manchen
müden Wandersmann erquickt hat vermochte uns nicht zu
laben ſie hatte vergangenen Sommer das Schickſal gehabt
was unſere Studenten gegen Ende jedes Semeſters zu erleben
pflegen fie war abgebrannt Um ſo erquicklicher mundete nach
fünfthalbſtündigem ununterbrochenen Marſch die Gambrinus
gabe im alten Jlſenburg

Möchte mancher nach mir es erleben wie um mit Vater
Goethe zu reden gerade zur Winterzeit eine jetzt ſo leicht aus
zuführende Harzwanderung ein kaltes Bad iſt das einen
wieder zu kräftigem Leben zuſammenzieht

Alfred Kirchhoff



erklärt wurden Da ſchwerer Landfriedensbruch

vernichtet oder zerſtört zu haben indem ſie damals in Gutsbeſitzer
Büſchels Garten durch die von einigen eingebrochene Thür ein
gedrungen den Kutſcher Böttcher nebſt deſſen Sohn geſchlagenim otſtotte Steinberg ein entwendetes Bier ansgetrunken
im Forſte Buchenſtöcke abgeſchnitten nach Ritterode zurückgekehrt
des Gaſtwirths Bode Wirthszelt demolirt deſſen Gaſthaus mit
Steinen bombardirt e ter und h zertrümmert und gegen
des Koſſathen Rudolf Wernicke o in ähnlicher Weiſe
verfahren wobei evolver und Adlung mitinke mit einem
einem Dolche bewaffnet geweſen Wilh Schulze Karl Baſtian

Friedrich Fi Ballin und Adlung als Rädelsführer dabei
gewirkt Zu dem Vorgange hatte ein am Sonntag den 22 Mai
in Ritterode veranſtaltetes Volksfeſt auf welchem auch die An
geklagten erſchienen den Anlaß geboten angeblich ſollten ſie hier
erſchienen ſein um Vergeltung für eine bei der Muſterung am
9 Mai in Hettſtedt vorgekommene Schlägerei zu üben wobei die
ritteroder Burſchen einen hettſtedter arg verhanen Der erſte
Akt war abends gegen 8 Uhr in Scene gegangen als einige der
hettſtedter Feſttheilnehmer in Büſchel s Garten eingedrungen und
S Kutſcher Aug Böttcher der als Aufſeher dort gewohnt zum

erlaſſen des Grundſtücks aufgefordert worden was ohne Erfolg
geweſen weshalb Böttcher die unbefugten Eindringlinge hinaus
geſchoben Die Ausgewieſenen waren bald in verſtärkter Anzahl
wiedergekommen und hatten nach Erbrechen der von Böttcher
verſchloſſenen Gartenthür die zum Hofe führte mit Steinen
nach Spelz Wohnhauſe geworfen in welches Böttcher und
ſein Sohn da ſie vorher mit einem Revolver und einem
Meſſer bedroht ſowie mit einem Bambusrohr geſchlagen
worden waren ſich vor der Uebermacht zurückgezogen hatten
Als hier der Angriff ſich erfolglos erwieſen iſt die Bande
die etwa 10 Mann ſtark geweſen wieder abgezogen worauf
noch andere Perſonen vom Feſtplatze zu ihr geſtoßen als Leute
von demſelben z Tonne Bier mit ſich führend was im benach
barten Steinberger Forſte von der auf etliche 20 Perſonen an
gewachſenen Menge gemeinſchaftlich getrunken worden So zu
neuen Heldenthaten geſtärkt ſind die Theilnehmer mik ab
geſchnittenen Buchenknütteln bewaffnet nach dem Feſtplatze gegen
11 Uhr nachts zurückgekehrt einer hat auf einem Baumblatt ein
Kavallerieſignal geblaſen und aufs Kommando Los iſt die
W Rotte in Gaſtwirth Bode s Zelt geſtürmt Gläſer Lampen

afeln darin zerſchlagend und Perſonen mit Prügeln traktirend
worauf Bode s Gaſthaus und Wernicke s Wohnhaus noch bom
bardirt worden Zur Beweisaufnahme war die Vernehmung von
22 Zeugen angeordnet von denen 18 Belaſtungs und 4 Ent
laſtungszeugen Aber auch die 4 Entlaſtungszeugen wußten nichts
zugunſten der Angeklagten zu bekunden bis etwa das daß einer
von angeblicher Verabrednung der Ritteroder gehört die Hett
ſtedter wegen des Streites bei der Aushebung am 9 Mai ein
mal zu verhauen Nach der umfaſſenden Beweisaufnahme wurden
die Schuldfragen geſtellt Jſt der Angeklagte 2c ſchuldig am
22 Mai v J in Ritteröde theilgenommen zu haben an der
öffentlichen Zuſammenrottung einer Menſchenmenge welche mit
vereinten Kräften Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen begangen
und Sachen geplündert vernichtet oder zerſtört hat und zwar
indem er ſelbſt Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen beging oder
Sachen plünderte vernichtete oder zerſtörte Bezügl Wilh Schnlze
Baſtian Friedr Wilh Ballin und Adlung kam außer letzterem
erſchwerenden Umſtande noch zur Hauptſrage der andere er
chwerende Umſtand in Frage ob jene als Rädelsführer
heil genommen Dann folgten die Fragen nach mildernden

Umſtänden im Fall Bejahung der Schuldfragen und bezüglich des
am 22 Mai noch nicht 18 Jahre alt geweſenen Louis Schmidt
im Fall Bejahung der Schuldfrage Hat derſelbe bei Begehung
der That die zur Erkenntniß ſeiner ſtrafbaren Handlung er
forderliche Einſicht beſeſſen Auf Antrag des einen Vertheidigers
Hrn Rechtsanwalt Wippermann wurde noch betreffs des
Adlung und Zinke im Fall Verneinung der Hauptfrage die Hilfs
frage wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs wobei die
Angeſchuldigten mit Waffen verſehen geweſen 123 Abſ 2 ge
ſie und dann dem Hrn Staatsanwalt das Wort ertheilt Der
elbe führte aus daß die Beweisaufnahme über ſtattgehabte
Rädelsführerſchaft nichts ergeben hat was aber vorliegendenfalls
gleichgiltig da noch der andere erſchwerende Umſtand die Ver
übung von Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen SachenPlündern
Zerſtören Vernichten bezüglich der Betreffenden vorhanden

Zuſammenrottung ſei vollſtändig erwieſen da mehr als 2 Perſonen
zu unerlaubten Zwecken zuſammengetreten wozu es keiner Auf
W bedarf Die Beweisanufnahme habe reichliches Material
ür die Schuld der Angeklagten ergeben und ſchweren Land

friedensbruch genügſam erwieſen Mildernde Umſtände könnten
nicht angenommen werden eher noch verſchärfende Es ſei die
hettſtedter Gegend ein unglückſeliger Bezirk wo faſt kein Tag vergeht
an welchem nicht Knüppel oder Meſſer gefährlich gebraucht würden
und ſo gehöre der Landfriedensbruch namentlich in jener Gegend
verübt zur ſteten Auftiſchung für das hieſige Schwurgericht
Ein ſcharfes Vorgehen hiergegen ſei deshalb wohl angebracht
auch bezüglich des damals noch nicht 18 Jahre alt geweſenen
Schmidt ſei die auf erforderliche Einſicht c geſtellte Frage zu
ſeinen Ungunſten zu beantworten Die Vertheidiger Hr Rechts
anwalt Dr Kähne für W Schulze Baſtian und Fritz Schnlze
Hr Rechtsanwalt Wippermann für Gebr Ballin Hüber
Schmidt Stephan Zinke Adlung dann Hr Rechtsanwalt
Wölfel für Hillmer ſuchten die Belaſtungsmomente nach Mög
lichkeit abzuſchwächen und die Sache für ihre Klienten in günſtigeres
Licht zu ſtellen plädirten hauptſächlich auf Verneinung der er
ſchwerenden Frage in jedem Fall aber auf mildernde Umſtände
Die dreifachen Ausführungen hatten ebenſo viel Entgegnungen
ſeitens der kgl Staatsanwaltſchaft betreffs einiger Punkte zur
Aufklärung der Sachlage zur Folge und dann folgte nach
1 a ſtündiger Berathung der Geſchworenen deren Wahrſpruch
Die Rädelsführerſchaft bezüglich Wilh Schulze Baſtian
Friedr Wilh Ballin und Adlung wurde verneint die
Hauptfragen mit erſchwerenden Umſtänden bejaht mildernde Um
ſtände verneint daſſelbe war der Fall gegen Hüber Fritz Schulze
Sillmer Zinke wogegen Karl Ballin Louis Schmidt und

tephan dürch den Spruch der Geſchworenen als nicht ſchuldig
alſo bejahtworden beantragte die kgl Staatsanwaltſchaft un derg d

Ausſchreitungen w Elementen heilſamen Schrecken einzu
flößen gegen Wilh Schulze 2 Jahre Zuchthaus ebenſo
gegen Hillmer gegen die andern 6 ſchuldig erklärten An
geklagten je 1 Jahre Zuchthaus außerdem je 2 Jahre
Verluſt der hürgerlichen Ehrenrechte und Zuläſſigkeitder Stellung unter Polizeiaufſicht Die Sertheidiger
baten um niedrigſt zuläſſiges Strafmaß und 25 Uhr erfolgte die
Verkündigung des Urtheils dahin Karl Ballin Louis Schmidt
Stephan ſind freigeſprochen Wilh Schulze iſt zu 1 Jahre6 Monaten Zuchthaus Baſtian Friedr Wilh Ballin Hi mer
Adlung und Zinke ſind zu je 1 Jahre 3 Monaten Zuchthaus
Hüber und Fritz Schulze zu je 1 Jahre Zuchthaus verurtheilt
außerdem zu je 2 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
Den ſeit 7 Monaten in Unterſuchungshaft befindlichen Wilh
Schulze Baſtian Wilh Ballin und Ad ung wurden je 3 Monat
von ihrer Strafe als verbüßt gerechnet Friedr Wilh Ballin
der erſt kürzlich am 2 Jan in Berufungsinſtanz wegen quali
fizirter Körperverletzung zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt
worden bat dieſe Strafe in Zuchthaus umzuwandeln was ihm
gewährt werden wird ſobald jenes Erkenntniß rechtskräftig ge
worden J Die zu Mittwoch anberaumte Sache gegen Bahn
arbeiter Johann Kaufhold aus Kronbach Bergmann Rodulf
Ziervogel aus Eisleben und Frau Bergmann Bertha Zier
vogel aus Duderſtedt wegen Meineids bezw Anſtiftung dazu
findet erſt am 18 Jan ſtatt da den Angeklagten die Ladung
nicht rechtzeitig hat zugeſtellt werden können Am 11 d iſt ſo
mit keine Sitzung

Gera 9 Jan Ein intereſſanter Beſtechungsfall
Johm wie das hieſige Tageblatt berichtet am Sonnabend vor
Gericht einen glücklichen Ausgang Das hieſige Bataillon hatte
bei einem berliner Jnſtrumentenfabrikanten neue Jnſtrumente be

ſiellt Bei Durchſicht der Rechnung fand der Zahlmeiſter Schr
des hieſigen Bataillons daß der Fabrikant ſich zu ſeinem Schaden
verrechnet hatte machte ihn darauf aufmerkſam und ſandte den
wirklichen Betrag ein Einige Tage ſpäter erhielt der Zahlmeiſter
einen Briefumſchlag mit dem Poſtſtempel Berlin zugeſandt in
dem ſich ein zweiter Briefumſchlag befand der aber keine Auf
ſchrift ſondern auf der Außenſeite nur zwei in Zahlen geſchriebene
Suminen inwendig aber den Betrag von 63 50 M in Papier

ommandeur und dieſer ſtellte Strafantrag wegen Beſtechungs
verſuchs und Beleidigung Da Beſtellungen von Jnſtrumenten
nicht vom Zahlmeiſter ausgehen und der Angeklagte ausſagte er

abe ſich nür dafür dankbar erweiſen wollen daß ihn der HerrBbinenter auf den von ihm v Rechnungsfehler auf
merkſam gemacht hatte auch ſonſt erſchwerende Momente nichtvorlagen 96 erfolgte Freiſprechung

Poſen 9 Jan Nach bisheriger öffenklicher Verhandlung
des Sozialiſtenprozeſſes beantragte heute die Staats
anwaltſchaft während der Vernehmung der berliner Geheim
poliziſten die Oeffentlichkeit auszuſchließen Das Gericht beſchloß
trotz heftigen Widerſpruchs der Vertheidigung Jhring Mahlow
Nagorra Schöne und Stillfried geheim abzuhören

Provinzial Nachrichten

Aus dem Mansfelder Seekreis 9 Jan Ein in der
gegenwärtigen Zeit der Freizügigkeit ſeltenes Beiſpiel der Treue
fand am Sonnabend ſchönen Ausdruck in Fienſtedt in der
n der Goldenen Hochzeit des Hofmeiſters Kunz mit
einer Ehefrau ſofern das Jnbelpaar zugleich ſein 50jähriges
Dienſtjubilänm beging da beide Eheleute ein halbes Jahr
hundert einer und derſelben Herrſchaft der Familie der jetzigen
Beſitzerin des Gutes Frl Luiſe Boltze treue Dienſte geleiſtet
Jm Namen des Kaiſers und Königs konnte der Ortsgeiſtliche
Paſtor J Dufft dem Jubelpaar das übliche Gnadengeſchenk
überreichen Umgeben von Kindern und Kindeskindern 19 von
einem zahlreichen Kreis von Anverwandten und Freunden und
unter reger Betheiligung der Gemeinde Fienſtedt wurde das
Jubelpaar das noch ſehr rüſtig iſt und durch kirchlichen Sinn
ſich auszeichnet in der Kirche vom Ortsgeiſtlichen nach einer An
ſprache über Pſalm 108 5 an dem mit Topfgewächſen reich
geſchmückten Altar feierkich eingeſegnet Reich beſchenkt von der
Gutsherrſchaft und von vielen Gliedern der Gemeinde mit Liebes
gaben bedacht feierte nach dem Kirchgang das Jubelpaar ſeinen
Ehrentag im Kreiſe der Angehörigen und Freunde

5 Onedlinburg 9 Jan Nunmehr ſind die Verhandlungs
punkte für den nächſten Schwurgerichtsabſchnitt n
Halberſtadt bekannt geworden Danach kommt der des Doppel
mordes verdächtige Buchbindergehilfe Weitenhagen noch nicht
vor Gericht da das Hauptverfahren noch nicht eröffnet iſt

Wettin 8 Jan Ein hier in Dienſten ſtehendes Mädchen
erſt 16 Jahre alt verſuchte in dieſen Tagen ſich in
den Fluthen der Saale zu ertränken Das Mädchen ſprang
bei der Ueberfahrtsſtelle der Fähre in die offene Waſſerſtraße
wurde aber von mehreren Männern noch r wieder
herausgezogen Natürlich war die Lebensmüde ſtarr und faſt
leblos doch kehrte nach einiger Zeit unter Anwendung geeigneter
Mittel das Bewußtſein zurück

Jn zahlreich beſuchter Verſammlung am 6 nach einem
Vortrage des Hrn Sup Faber Magdeburg bildete ſich in

nen ein Zweigverein des Evangeliſchen
undes

Das ſtarke Thauwetter der letzten Tage hat auch auf der
Elbe bereits den Eisgang zuwege gebracht Bei Tanger
münde iſt durch leßteren am 9 d beträchtliches Unheil
angerichtet indem zwei Schiffe vom Eiſe losgeriſſen andere auf
die Fahrdämme geworfen wurden Das Altm Jnt Bl berichtet
über den Vorgang Der Eisgang begann in der Nacht ſieben
Schiffe lagen ſehr exponirt in der Mündung des Tanger weil
der Tanger ſehr wenig Waſſer hatte und die Schiffe aus dieſem
Grunde nicht weiter hatten hinauffahren können zwei dieſer
Schiffe wurden von dem Eiſe fortgeriſſen und bei Hämerten ge
ſtrandet Zwei andere ſind quer über den Fährdamm geworfen
Eines der Schiffe nach Arneburg gehörig iſt mitten durch
gebrochen Die unterhalb des Fährdammes am Ausladeplatz
liegenden Schiffe ſind etwas auf das Ufer geſchoben aber wenig
beſchädigt

r Altenburg 9 Jan Geſtern nachmittag traf der Kron
prinz von Griechenland zu kurzem Beſuche von Leipzig
aus auf hieſigem Schloſſe ein Heute gab Herzog
Ernſt den Offizeren der Garniſon im Sächſiſchen Hofe
ein Mahl zu welchem aus Anlaß ſeines 25jährigen
Jubiläums auch Hr Muſikdirektor Schulz befohlen war

Gerag 9 Jan Die hieſigen Maurergehilfen haben in
einer geſtern ſtaltgehabten allgemeinen Verſammlung beſchloſſen
falls die Meiſter auf die Forderung von 35 Pf Arbeitslohn für
die Stunde bei 10ſtündiger Arbeitszeit nicht eingehen ſollten vom
1 März an die Arbeit allgemein niederzulegen und auf Fern
r des Zuzugs von außen mit allen Mitteln Bedacht nehmen

zu wollen
Jn Grabow im Kreiſe Jerichow I ſind bei einem Schaden

feuer am 6 d zwei Kinder erſtickt Sie hatten mit Streich
hölzern geſpielt und ein Bett in Brand geſetzt

Vermiſchtes
Von der Leutſeligkeit des Kronprinzen erzählt

ein Soldat in der Potsd Ztg folgendes Es war an einem
ſchönen Maimorgen im Jahre 1859 als Schreiber dieſer Zeilen
beim 1 Garde Regiment zu Fuß dienend mit den Kameraden
fröhlich die Chauſſee zwiſchen Sansſouci und dem Orangegebäude
nach dem Dorfe Eiche zu marſchirte Wir waren zu der großen
Allee gekommen die vom Neuen Palais auf die genannte
Chauſſee ſtößt als in derfelben die Kronprinzlichen Herrſchaften
ſichtbar wurden voran anf einem Mauleſel in einem Korbſattel
ſitzend in Begleitung einer Wärterin der kleine Prinz etwa
20 Schritte dahinter Arm in Arm das Kronprinzliche Paar Als
der Kronprinz den Zug bemerkte rief er Liebenau laſſen Sie
mal den Zug halten, trat zu dem Maulthier nahm den kleinen
Eier auf den Arm und näherte ſich uns Guten Morgen
dinder, redete uns der Kronprinz an und umisono tönte ein

will Euch malGuten Morgen Königliche Hoheit zurück i
meinen kleinen Sohn zeigen und nun mußte der kleine Prinz
jedem einzelnen Grenadier das Händchen reichen Glückſtrahlend
ſtand die Frau Kronprinzeſſin dabei und beobachtete die Scene
Als die Vorſtellung beendet war bot uns der Kronprinz wieder
einen Guten Morgen und nahm ſeinen Spaziergang wieder
auf wir aber ſetzten in gehobener Stimmung unſere Felddienſtübung fort Merkwürdigerweiſe iſt der damalige Jugfudrer
Wein entenant v Liebenau jetzt der Hofmarſchall des Prinzen

ilhelm

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Halle 10 Jan Die A Riebeck ſchen Montanwerke Aktiengeſell

ſchaft haben die bisher der Firma Haſſe Sauer in Weißenfels gehörige
Grube Konſtantin bei Weißenfels und die Grube 525 bei Theißen
letztere bisher Hru Sauer allein gehörig erworben

Norddeutſcher Lloyd Jn Kreiſen welche der Verwaltung nahe ſtehen
nimmt man an daß die Geſellſchaft nach vollſtändiger Abſchreibung des Ver
luſtes an dem Dampfer Oder für das abgelaufene Jahr noch in der Lage ſein
dürfte 7 Proz Dividende zu vertheilen

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 10 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 Kilogr netto Weizen ruhiger 148 bis 168 M

837 enthielt Zahlmeiſter Schr übergab den Brief dem ne

Roggen ruhiger 120 bis 125 Mark Gerſte ruhigehe n d i 6 e n t iv e e ti War t feſt 118 122 Mark Mais M
Raps ohne Angebot Rübſen M l141 4156 M Küm mel ansſchl Sack per 100 Kilo netto 51,00
bis 53,00 M Stärke bei mangelnden Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo d alt per 100 Kilo netto 38,50 bis
39,50 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 26 38M kleine billiger Bohnen 18 19 M
Lupinen ohne Preisangabe Kleeſagaten vhne
Notiz Futierartikel Futtermehl 13,90 Roggen
kleie 8,50 Weizenſchalen 7,50 e i z e ngrieskkeie 7,50 7,75 o lerime helle 10 dunkle

9 Oelkuchen 12 00 Malz 25,00 27,00 M
Rüböl 48,00 M Petroleum 26,50 27,00 Solaröl
0,825/309 feſter 11,60 M Spiritus 10,000 Liter Proz
feſter Kar toffel 97,50 M

Halle 10 Jan Strohpreiſe Langes Roggenſtroh 20,00
bis 23,00 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh
15 18 M Maſchinen Weizenſtroh 13 15 M Hieſiges
Heu nach Qual 50 00 M per Ctr im Einzelverkauf
Auswärtiges Heu nach Qual 2509 50 M per Ctr auf
Fuhren Kleeheu geſund 50 3 50 M

Schiffahrt
Trieſt 7 Jan Mitgetheilt von Theile Köhler

Angekommen von Odeſſa öſterr ungar Lloydd Heliosz
Glasgow öſterr ungar Dampfer Adria Malta engl
Dampfer La Valette Abgegangen nach Alexandrien
öſterr ung Lloyddampfer Thalia New York ngl Dampfer
Linascrieve Genuaga ital Dampfer Aſſirig Liverpool
engl Dampfer Marathon Konſtantin opel ital Dampfer
Princ Amedeo Fiume öſterr ungar Lloydd Adria

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unuftrut Fall Wuchs
W Unterh 9 Jan 841 10 Jan 41 80 94 STrotha n a 77 eKalbe Oberp 8 Jan 481 9 Jan FI 46 02 ado Unterp 40 70 c 761 06Weißenſels Oberpegel u 40 9 Jan 42 42 02
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Moldau, Jſer Eger Elbe
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Am 7 Jan Melnich 28 Nachts Schneefall Tempergiur 4 Gr R
Am 8 Jan Dresden Eisſtand Nachts Regen Mittags 4 Erad Wärme
Am 8 Jan Tangermünde Abends /10 Uhr bei Eisaufbruch 4 38 m
Am 9 Jan Calbe a S Eisſtand Torgau Treibeis Roßlau Eisaufbruch

früh 9 Barby eisfrei Magdeburg wenig Treibeis Tangermünde ziemlich eis
frei Wittenberge Eisſtand Dömitz Eisſtand Lauenburg Etsſtand

Nach Schluſe der Redaktion
Berlin 10 Jan ſFernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Nat Ztg ſchreibt Das Unwohlſein des Kaiſers
iſt erfreulicherweiſe in der Abnahme begriffen Die katarrhaliſchen
Erſcheinungen ſind im Laufe des geſtrigen Tages weiter zurück
gegangen ſodaß der hohe Herr geſtern mittag auf kurze Zeit
das Bett verlaſſen konnte

Der Kriegsminiſter v Bronſart iſt von Friedrichs
ruh nach hier zurückgekehrt Den Gegenſtand der Be
ſprechungen mit dem Reichskanzler bildete dem Ver
nehmen nach die an den Reichstag zu richtende Vorlage
wegen der Koſten der Wehrvorlage Die von der
Militärbehörde ins Auge gefaßte Summe dürfte annähernd
der von der Köln Ztg genannten geſtern mitgetheilten Summe
von 100 Mill entſprechen doch ſcheint es noch nicht entſchieden
in da en Beträgen die Anforderungen demnächſt erfolgen
werden

Die Nat Ztg hält ihre Meldung bezüglich des Abſchieds
geſuches des Generals v Heyduck den verſchiedenen
Dementis gegenüber aufrecht
Dieſelbe Zeitung ſchreibt weiter Gutem Vernehmen nach

dürften demnächſt ſeitens der Mächte Schritte er
folgen um die Entfernung des Prinzen Fer
dinand von Koburg aus Bulgarien zu ver
anlaſſen

Dem Bundesräthe liegt zur Zeit ein Nachtragsetat
noch nicht vor doch iſt ein ſolcher ſeit längerer Zeit ſchon
m

em Vernehmen nach find die Berathungen über die ein
maligen Koſten der Wehrvorlage im Kriegsminiſterium
noch nicht abgeſchloſſen doch gilt es als wahrſcheinlich daß
wenn nicht früher bei Berathung des Militäretats die Ge
legenheit geboten ſein wird dem Reichstage näheres darüber
mitzutheilen Jm übrigen verlautet daß Nachtrags
forderungen vielleicht auch zum Etat des Reichs
amts des Jnnern und jedenfalls auch bezüglich des Aus
wärtigen Amtes zu erwarten ſeien
Vielfach wird in der Preſſe ein im Abgeordnetenhauſe

einzubringender Antrag auf Verlängerung der Legis
laturperioden in Preußen mit Beſtimmtheit zu den
Verhandlungsgegenſtänden des am Sonnabend zu eröffnenden
Landtages gerechnet Es mag nicht ausgeſchloſſen ſein ſagt
die Nat Ztg daß die Parteien welche einen ſolchen Antrag
im Reichstag geſtellt haben ſich dazu auch im Abgeordneten
hauſe vereinigen Bis jetzt aber haben nach zuverläſſigen
Zu pngen darauf bezügliche Abmachungen nicht ſtatt
gefunden

Aus Paris meldet man dem B Bei der 2
nißfeier für den Kaiſer Napoleon an der gegen 1
Perſonen theilnahmen entfaltete vor der Kirchenthür ein Mit

lied des bonapartiſtiſchen Comites die florumhüllte dreifarbige
ahne mit dem kaiſerlichen Adler Er wurde ſofort verhaftet

und die Fahne mit Beſchlag belegt
Nach weiteren Meldungen aus Paris wird die Unter

ſuchung gegen Wilſon heute zu Ende geführt

Erbſen Viktoria
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u in V EFrieärichstr 79 n F z Geſchäftskreis vergrößern will ſoS F Bankgeschäft Berlin im Faberhause Berlin f SOEHHECKEMs VERLAG e Le empfehle ich mich n meiner an

r gen r32e ein Familienblatt kein ſtrenges Fachorgan verdankt Abhalten von EConcerten und Bällenre wer Gediegenheit bei erſtaunl billigem Preiſe allen Geſellſchaften und LocalJnhabern
W Quartal 80 4 ihre ungewöhnl Beliebtheit u außer zur gefälligen Benutzung

Hierdurch mache ich bekannt daß nachdem Herr
V Finck die Verwaltung der G Roloft ſchen Werke e ord Verbreitung in über 49000 Exempl Jnhalt

in Oberröbliugen aSee niedergelegt hat dieſelbe denn e e e ehe Cönnern a S SeeHerrn Director R Wesenberg übertragen und derſelbe S Ala M es rmit der dazu erforderlichen Vollmächt ausgerüſte Mſtal Frenwerlebng Nuſtterlerden Rufe Verej Commis 1858

worden iſt e e r t erbet er hen n n r vonW S e Be e In ertionsorgan 75 Pf robe No gra a Hambur Dejehstrasse 1 IErdeborn den 30 Dezember 1887 r er Bu n Maſtheg denen dieſb riedePoſtanſt ren remer I85
Vor ag ärüuinger Stuttgart Tonger Köln 191 Bewerber wurden placirtF olof Generalbevollmächtigter 603 Aufträge blieben ult schwebend

Wange Unterricht Singer und Nova Nähmaschinen e
anerkannt die beſten Maſchinen der Neuzeit liefert auf Theilzahlung ohne Preis Iung und Lehrlinge blieben ultimoDer 2 Winterenrfus meines Tanzunterrichts beginnt Dienstag den erhöhung unter mehrjähriger Garantie das Nähmaſchinen Depot von C W als Bewerber notirt

24 Januar im großen Saale der Kaiser Wilhelms Halle Gefl Hinze Bärgaſſe 11 am Markt Anmerkung Wir zeigen den Mitrer er ren m e henen Außerdem erlaube ich mir Vertreter P Rumpk gliedern hierdurch an dass die Bit
du Maskenballen ec einnnben zu machen daß ich gern bereit bin Tänze ehren z r m a dem Geſchäft entnommenen Maſchinen e e en
I Wippilinger Muſik und Tanzlehrer Auguſtaſtraße 9 I Werden prompt und billigſt ausgeführt Kasse zur Uinlösung bereit liegen

r rer echt 3 mache hiermit bekannt daß ſich von jetzt abn hieſigen und auswärtigene e e des h Trisatten Deine Hans Aafuünſſher VereinPreisſtellung beſtens empfohlen Frankfurt Mainz Masken und Theater GarderobenGottes S Verleih Geſchäft Anſtalt für StellenvermittlungTh Werndl un Preyberg s Garten eObere Leipzigerstr 73 I tritt die Vermittlung volſtändige er r r e er Mittwoch den 11 Januar 1888 Abends 7 Uhr h ckantelteder erwerben gegene n e e u Groſer Äaltengotental
I A Ia el 9 8 ewerber anzumeldenConditorei und Honigkuchendbägkerei Paul Jahm Mußſtkaliſcher Hausfreund

Blätter für ausgewählte Salonmnſik

Rawalds Weinhandlung Halleſcher Eislu
Halle aS Leipziger Straße 6 Probeunnmmern gratis und franeoEmpfehle folgende vorzügliche Natur Weine Sehr feiner 84er Die geehrten Mitglieder des Halleſchen Eiselubs werden zu einer Leipzig C A Koch s Veriag

Brameberger und Joſeph Maſel à 1 55 4 s 2 84er Johannis im Hötel goldener Ring ſtattzufindende h e e x n gegeg e J W in Wort an AllePalmer Chat Margeanx 2 W Se Aer 2 1 A 25 ff Port GERGISE C S E Fran Feier In85 9wein à e 2 2 Raſt an Takaner Ausbruch à 2 3 u 4 auf Donnerstag den 12 d Mts Abends S Uhr ergebenſt eingeladen eniseh Spanisch oder Russisen
Ferner guter Vowlenwein 2 5 ger Rothwein 2 70 3 pr Flaſche Tages Ordnung 1 Neuwahl des Vorſtandes irkiichcl Glas feiner alter Jameieg Rum 22 A ff Cognge 4 r 2 Rechnungslegung e r er
hampagner à 2 3 bis 7 Rawaldi Der Vorſtand durch die en Verlagm e e handlung in Leipzig fPreisgekront Düsseldorſf Frankfurt Graz Madrid Amter Antwe r7 77 772 Zu Ha W a mut kreuzsaitiger Eisenbau

okne Pruckanwendung lin maſſivem Nickel pr Neuſilber Ialnos höcbste Tonfülle
Argentin und Britanniag Kostenfreie ProbeIIgrospr 61ISeII Meſſer und Gabeln e e r l

K g eeb re te r u r francoerterchtert Za i ianof Fabr L Herrmann Coackresben vergenönert S Prima bosnische Tafel in Neuſilber und lackirt Berlin Neue Promenade 5 w
c See 4rilat nie un pflaumen à Pfund 28 Livreeknöpfe J 7ist ger dauerkaſt Auswahl Schackteln t S 32 40 5 W Tu Abereim IlHallter ſ60 EH in allen Schrei Halle vorrätig Pfg Glanzplätten l tSonnabend den 14Mörſer V S Abends i henBier und Controllmarken De Generalverſammlung

im Vereinslokal Wilke sBierhä ne Patent Reſtaurant Tagesordnung 1 Rech

Br SOENNECKEN s VERILAG BONN Leiy ranzös Katharinen

S e pflaumen à Pfund 65Soennecken s Briefordner 100 und 125 St
ſowie ſämmtliche andere Artikel hält ſtets vorräthig W eisse Amerik Ring Flei chhacken nungslegung 2 Geſchäftliches

itze äpfel 70 Pfg J Zinngemä ichter eA Vritze Papierhandlung Markt Franz Birnen so Pfg Ilgunns räße und Trichter
i re t er Grudecok 5 ersan d en o S ritzen e den P alpterhusehs esellSchaſt

zu billigſten Preiſen onnerstag den 12 Januar
Mel Ha Iauss Merſeburg Ital Maronen 28 Pfg

Fnulda

Ferd Haassengier Kronprinz her Pro b rtrenee

Jch beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich von heute ab

Gr Klausſtraße 26 Die Bedeutung der Humusstoffe für die
Reparaturen werden gut ausgeführt Fruchtbarkeit des Bodens

einſte Süßrahmtafelbutter der Molkerei Fulde zu 1,25 p Pfd J
ochfeine heſſiſche Süßrahmenbutter zu 1,20 pr v Wir

II

j oſt preußiſche CentrifugenButter denkbar feinſte nalität

Heute V odes Anzeige
neue und gebrauchte h e e lebe dte

u 1,16 pr Pfdbeſſiſche Landbutter zu 80 100 Pfg pr P G pr Pfd

Möbel Polſterwaaren aller Art Schwieger und Großvater edriLadeneinrichtungen Schiebſchränke a L Beehne r e tief
t

verkaufen werde und bitte um gütigen Zuſpruch Gleichzeitig e levorzügliche Eier Mandel 75 Pfg Gweitig empiehte

Kaftenregale für Material Laden betrübt an
Süßrahmbutter tiſche mit u ohne Kaſten doppeltel Deſſau den 8 Januar 1888

friſchen weſtphäliſchen Pumpernickel
alle Sorten feinen Tafel und Kuhkäſe

Leipzigerstr 91

t u einfache Pulte eiſerne feuerfeſtel Die trauernden Hinterbliebenene e We u Wilh Zirkenbach und Frauw

üller Lindenſtr 7Ein Paar Wilh Buchholg nd Fraugeb Löſee Iniſaze Pferde roß Fuß b ß d b nd le le Für den en verantwortlich

dir e n r trocken u fertig zum Verlegen billigſt bei König in HalleHensel Müller Expedition Neue Promenade 1El bei J G Blütchen Vetſchau N

Halle Druck und Verlag von Otto Lend Mit Beilagen
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